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iirgcrD Tageöka
Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

Anzeige « kosten die fünf»
gespaltene Zeile 18 Pfg .,
Jm Reklameteil 30 Pfg.

Bei öfteren Wiederholun«
gen wird entsprechender

Rabatt gewährt.

Daueranzeigen im . Woh-
nungsanzeiger werden nach

Ueberetnkunft berechnet.

Geschäftsstelle
und

Schriftleitung:
Audenstraße 1. Fernfpr . 9.

z zweites Blatt.
Via Polarhexe.

Ei, 0mm »»» Spitzbergen.
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„ „ right 191b by A . Wethe , Leipzig,
ezk gjjlnsen legte seine breite Hand in

drnklen Pelzhandschuh fest auf Nils

Sun

Po«

üt alle, Nils Herdegen", sagte er feier¬
en unter dem Gesetz unserer Natur.

In »können straucheln und abirren von
litt » Pfad der Pflicht . Aber so lange
IX , ist uns auch die Macht gegeben,m U. Sie müssen leben, Professor,
r m zu sühnen. Denken Sie an die
.die mit Ihnen hier hinausgewandert isti ganjj des Todes", und lernen Sie, ihr
Tw geben, selbst wenn Sie auf eigenes
Echten müssen."
I habe die Kraft nicht mehr , Doktor!

J miij]en Sie die Kraft wiederfinden,
L - ich will Ihnen helfen — so gut ich

jag.“
, Ekke Sörnsen ?"
“gab der Norweger mit einem beben-

Mug in der Stimme zurück, „und wissen
Immun?“
Ms Menschenpflicht."
fjein, Nils Herdegen, ich pfeife auf dre
Illmte Menschenpflicht, die fast immer nur
jp en Redensarten einhergeht , nein , es
i e®j5 anderes bei mir , das mich zwingt,

Es ist das Glück Ihrer

Sie denn Christabels
Herdegen mit seinem

Glück
alten

„Mehr als Sie denken. Ich liebe nämlich
Ihr Frau ."

Unwillkürlich hob Nils Herdegen, zornent¬
brannt seinen Stock gegen den Norweger.

„Und das wagen Sie , mir ins Gesicht zu
sagen?"

„Ja , wenn es mir auch schwer geworden ist.
Ich glaubte bisher , ich würde das Gefühl , das
in der ersten Stunde , da ich Frau Christabel
kennen lernte , groß und heilig in meiner Brust
entbrannt ist, für immer in meinem Innern
verschließen. Aber jetzt, in dieser Stunde , will
ich Ihnen , der Sie sich so erbärmlich feige
aus dem Leben schleichen wollen , doch sagen,
daß ich mein Opfer nicht umson,r bringe.

Haben Sie mich verstanden ?" herrschte er
Herdegen an , der still vor sich hingrübelte.
Sie oder ich! Sie haben den Vorrang ! So
lange Christabel an Ihrer Seite glücklich ist,
werde ich niemals Christabel auch nur mit
einem Gedanken an mich zu reißen suchen.
Betrügen Sie aber Christabel , machen Sie
Ihr Weib unglücklich, so soll mich nichts hin¬
dern , um die Liebe Ihrer Gattin zu werben
und sie mir zu erringen.

So , nun wisien Sie , worum Sie zu kämpfen
habe."

„Ruhe , Ruhe !" mahnte der Norweger , als
er sah, daß Nils sich wutbebend auf ihn stürzen
wollte . „Ich gehöre nicht zu denen, die an¬
derer Rechte verletzten. Meinen Gefühlen

können Sie nicht gebieten . Sie rauben Ihnen
nichts. Und daß ich sie Ihnen kündete, wollen
Sie als einen Beweis grenzenlosenVettrauens
nehmen und als dasBekenntnis : daß ich nichts
will als Christabels Glück— es ist ganz allein
in Ihre Hand gegeben — und das Sie nutzen
müssen zu Ihrem eigenen Heil ."

„Sie wollen feurige Kohlen aus mein
Haupt sammeln", murmelte Nils gedemütigt
und verwirrt.

„Nein , das will ich nicht. Nur auf den
rechten Pfad will ich Ihnen helfen , der Sie
wieder zu Ihrer Frau führt . Und wenn Sie
ihn gefunden haben, dann bitte ich Sie , mir
ein Freud zu werden und mir ab und zu einen
Platz an Ihrem Herde zu gönnen . Kehren
wir glücklich heim, das gelobe ich Ihnen , so
soll kein Blick und kein Wort Christabel ver¬
raten , wie viel sie mir ist und war ".

Fest fügten sich die Hände der beiden
Männer ineinander . Es war wie ein heiliges
'Gelöbnis , wie ein Trutzbündnis in Leben und
in Sterben.

„Wenn ich einem Christabel gönnte ", kam
es schwer von Nils ' Lippen , „so wären Sie
es, Doktor. Sie sind der Rechte. Sie haben
alles das , was mir eben gefehlt hat und was
Christabel vor allem am Manne schätzt:
Verläßlichkeit.

Ich weiß, wenn ich nicht mehr . bin , wird
Christabel bei Ihnen in treuer Hut sein, sie
und mein Kind . Versprechen Sie mir das ?"

„Ich verspreche es Ihnen . Aber jetzt, Pro.
fesior, sollen Sie ja Christabel sich neu errin¬
gen, und so wahr ich es gut mit Christabel
meine, so ehrlich will ich Ihnen dabei helfen ."

„Es soll Ihnen gedankt sein, aber — ich
fürchte, Doktor — es ist zu spät".

„Nichts ist zu spät, so lange wir atmen.
Alles wandelt sich, alle Dinge können schon
niorgen ein ganz anderes Gesicht zeigen. Gute
Nacht, Profesior ; schlafen Sie noch eine
Stunde , ich werde es auch versuchen. Jetzt
will ich den Kapitän wecken, daß er die Wache
übernimmt . Hoffentlich haben wir morgen
wieder ein festes Dach über unserem Haupte ."

Er schob den Halberstartten in das Zelt.
Dann stand Ekke Sörnsen einen Augenblick

hoch aufgerichtet in der feierlich leuchtenden,
weißen Nacht, die ihn mit tiefem Schweigen
umfing.

Seine grauen Augen verloren sich in der
grenzenlosen Einsamkeit , ein heilige » Feuer
glomm in seinem Blick.

Weit streckte er die Hand wie segnend über
das schweigende Land , dann ging er. den Ka¬
pitän zu wecken.

Und der Mond wand silberne Reifen um
die weißenEletscherstirnen und warf blitzernde
Perlen über den weißen Schnee.

In überirdischem Glanz , wie ein Feenreich
voll unermeßlicher, funkelnderSchätze, breitete
sich ringsum das stille, weiße Land.

Wieder brachte der Morgen dichten Nebel.
Es war empfindlich kalt, aber mit frischem
Mut machte man sich dennoch auf die Reise.
Man mußte versuchen, über die Bai zu kom¬
men, bevor ein Sturm von Süden das Eis
brach. Es lag schon etwas wie Südwind in
der Luft , trotzdem das Glas 22 Grad zeigte.
Die Hunde zogen heute besser nach dem reich-
lichen Frühstück, da» Ekke Sörnsen ihnen ,u-
geteilt.

Es wurde eine mühselige Fahrt über die
endlosen Strecken unsicheren Jungeises . Ost
war es , als ob sich das Eis unter den Schnee-
schuhen der Fischer bog. wenn sie mit den
schweren Schlittenlasten darüberfuhren . Aber
als man endlich nach langen Mühseligkeiten
durch den lichter werdenden Nebel die Küste
entdeckte, ging 's mit neuer Hoffnungsfreudig,
keil weiter.

(Fortsetzung folgt.)

„Künstliche Höhen Sonne“
Ueber 3000 bei Aerzten , Sanatorien , Lazaretten
u. Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch.
Rasche Stoffwechselsteigerung . — Blutdruck,
herabsetznng . Schnelle Hebung des Allgemein¬

befindens. Beseitigung von Appetit - und
Schlaflosigkeit.

Neben jeder anderen Kur zu gebrauchen.
Keinerlei schädliche Nebenwirkung.

Aerztliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt I

Institut für Bestrahlung * - Therapi*
Lang« MelleS. Fernsprecher 10.

Institut ffir elektrische und physikalische Therapie
Kisseleffstrasse 11. Fernsprecher 674_

Kernseifenpulver 10 Pfd.
Seifenpulver 10 Pfd.

Bier&Henning
1278 Seifen - und Seifenpulver -Fabrik.

»♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦»e♦e »eeeeeeeececee♦ »♦»♦♦♦♦ ♦

ßiiditolti-Kifftt Hammerschmitt
klisabetheustr. 4S. Inh . Ernst Seufer empfiehlt

zur Konfirmation , Kommunion u. Ostern
pr. Torten, Obstkuchen u. Weingebäck.

Bruck-Arbeiten
jeder Art fertigt In geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

»Tannnsboten“■Druckerei
^duustr;esse Nr. 1 Fernsprecher Ne. 9.

Trotz enormer (1230

PttisstlizttW
—Tapeten—
ISIS U. 1916 mit lichtechten Fm>
den zumalten Preissolänze Vorrat
reicht empfiehlt N . Rockmann

Sattler und Tapezier
Ober-Eschdach — Hauptstraße 76-

Nähe deS Bahnhofs
größere Stallungen mit alle« Zu-
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge-
eignet zu vermieten. 793a
Jean Kofler, Ferdinand»anl«gr21

Telefon 335.

Line schöne
3oder2 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Garten - Anteil zu
vermieten (1229a
Oder Lichdach .' . Hauptstraße 76.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200a

Haingesse 13.

Kleine
2 Zimmer-Wohnung

zu vermieten. (1222a
Dietigheimerstr . 17.

Preise für Herren -Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg. Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässigung bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
Louisenstp . 87 , Tslsfon 817.

Veraohrifttmliiigi

Feldpost - Karten
(auch solch « mit Jtaturertkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sourl«

Feldpost - Briefe
xu haben bsi i

Franz Becker f
Louisenstrasse 35.

. Supps f Buchhdl. Kouisenstrasse 83V.



», 90
V. Holzversteigerung.

1 g. April 1916 kommen im Homburger Sladt-
wald, Distrikt 27 Herzberghemm, folgende Holzarten zur Versteigerung:

„Taunusbote" v «r» KomKurgm tz. GShs,  _
DP " Glück ’s Lichtspiele^
•« ii Kirdorferstrasse 40.

Eichen:
Buchen:
And. Laubholz
Nadelholz:
Nadelholz:

40 Rm. Scheit- und Knüppel 400 Wellen
19 Rm Scheit» u. Knüppel 8410 Wellen
1 Rm. Knüppel

Stangen 80 III . 400 V. 240 VI . Klaffe
. . 99 Rm. Scheit, und Knüppel, 700 Wellen.

Zusammenkunft : vormittag! 10  Uhr auf dem Kö«ia! Wilhelmswea
>m Kreuzungspunkt der Weißen Schneise.

Bei ungünstiger Witterung findet die Versteigerung im Gasthaus
de» Herrn Fritz Scheller in Dornholzhaufen statt.

Bad Homburgv. d. H., den 13. April 1916.

« mraorrcrstrasse 40 . ii
Mergen SlMltag nachmittags 4 u. abends 814 Uhr

1307) Der Sensationsfilm

Die letzte Fahrt
Herrliches Seemannsdrama in 3 Akten sowie das üblich bekannte

Schl agerprogramm.

Bold - und s >lber
sowie Bri | | ,

in altbekannter Grüfc

Ihre

Willi,

in
i' <!

tinhe"

Sa,, t | « ^

1289
Der Magistrat II.

Felgen.

Fremdenmeldung.
Einwohner, welcher vorübergehend sich hier aufhaltende

Fremde bei sich aufnimmt, hat außer Namen, Stand und Wohnort
mit anzuführen̂ " " ^Ê ^^ ^ E auf dem vorgeschriebenen Formular

Dasselbe gilt auch in Bezug auf die zum Besuch der hiesigen
Einwohner zuziehenden Anverwandten, sowie auch für etwa mit zu»
gereistes Dienstpersonal, welche, namentlich mit anzuführen ist.

™ , ? n‘ Abmeldungen sind auf Formularpopier in dop»
pelter Ausfertigung innerhalb eines Zeitraumes von 12 Stunden einzu»
Achen Die Rubriken find vollständig und deutlich auszufüllen und
die Zettel mit der Unterschrift des Wohnungsgebers zu versehen

Die Anmeldeformulare müsien von weißem, die Abmeldeformu»
lare von rotem Papier hergestellt sein.

3 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften wer¬
den mit einer Geldstrafe bi, zu 9 Mark, an deren Stelle im Unoer.
mogenssalle ein« entsprechende Saflstrafe tritt, bestraft.

4. Jeder über 15 Jahre alter Ausländer, hat sich binnen 12
Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsort unter Dorlrguna seines
Pasier persönlich anzumelden. Ueber Tag und Stunde der An.
Meldung macht die Polizeibehörde auf dem Paß unter Beidrückungdes Amtssiegels einen Vermerk.

. AÄ îchtn hat jeder Ausländer der seinen Aufenthaltsort
verläßt' sich binnen 24 Stunden vor der Abreise bei der Ortspolizei-
behörde unter Vorzeigung seines Paffe, und unter Angabe de, Reife-ziel, persönlich abzumelden. '
.. . S ^ ederm . nn . der einen Ausländer entgeltlich oder unentgelt.
Nch in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen und dergleichen
Räumen. (Gasthäusern, Pensionenu.sw.) aufnimmt, ist verpflichtet, sich
über die Erfüllung der Vorschriften'pätestens 12 Stunden nach der
Aufnahme des Ausländers zu oergewisiern und im Falle der Richter-
füllung der Ortspolizeibkhörde sofort Mitteilung zu machen.

.. ^ ...Ausländer, welche den Bestimmungen zuwiderhandeln, werden
mit Gefängnis bi, zu einem Jahre bestraft. Die gleiche Strafe trifft
denjenigen, welcher dem Absatz6 zuwiderhandelt.

frechen Vollmilch
Beine , allerbeste sollfette Kuhmilch.

Enthält alle Bestandteile der frischen Vollmilch.

Gleicher Nährwert und Verdaulichkeit.

In Beutel zu 30 Pfg.

Mßdiz.-Drog. Carl Kreh f

ührraachir, Goldarbeiter„,4„
Ellsabathenstr. 44 part jjJ \ 13

Reparaturen 111
werden s ewie . enhJ , .

Kaufe gegen „ fertig, P
odsr nehme in Zahlnng : ^t,

Platin, Gold, Silber, Brill,-*.
■ge z . hn, . b . . . > . g;

Kaufe jeden Pofi^

gegenüber dem Hnrhans. I» femtfo 14.

und

Anlage und deren Unterhal¬

tung bei gewissenhafter
Ausführung übernimmt

Wilhelm Knapp , Am  Schlossgarten 3.

Disconto-Gesellschaft, Berlin.

Bad Homburg o. d. Höhe, 10. April 1916. (1,77
Polizeiverwaltung.

Landgräflieh Hess, eonecss.

Landesbank
Homburg vor der Höhe«

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Erifnung tob  CoDto-Oomnten und
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
Ab- 1. Verkauf tob Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländisch « Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung?«n
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermittung»#n Safes in unssrar feuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

(*

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet1867

Der Gewinnanteilschein Nr . 90 unserer Kommandit -Anteile
wird mit '

M 51 y— für die Stücke v . 600 M
»102 y— für die Stücke v «1 200 Wl

, . vom 14 . April 1916 an
m Berlin bei unserer Kuponkasse , W . Behrendstr . 42,
»Bremen , Coblenz , Essen , Frankfurt a . IW., Mainz,

™.e “i Mülheim (Ruhr ), Saarbrücken bei unseren
Niedarlassungen,

in Cöpenick , Cüstrin , Frankfurt a . 0 . , Hattingan,

Bad Homburg v « d . H.,
Offenbach a . M», Potsdam , Wiesbaden bei unseren
Zweigstellen,

in Cöln bei dem A . Schaaffhausen ’schsn Bankverein
A .- G.,

in Hamburg bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
in den Vormittagsstunden von 9— 12 Uhr bezahlt.

Dia Auszahlung erfolgt ferner vom 14 . bis zum 29 . April
1916 auch noch bei folgenden weiteren Stellen:

m Aachen bei der Rheinisch - Weatfülischan - Discoato-
Gesellschaft A .- G.,

m Augsburg bei der Bayrischen Disconto - u . Wachsal-Bank A.- G.
in Barmen , bei dem Barmer Bank - Verein , Hinsberu.

Fischer & Comp,
m Breslau bei dem Schlesischen Bankverein,

bei dem Bankbause E . Helmann,
bei dem Bankhause G. v . Paohaly ’s Enkel,

in Cassel bei dem Bankhause L . Pfeiffer,
in Cöln bei dem Bankhause A . Levy,

bei dem Bankhause Sal . Oppenheim Jr . & Cie .,
m Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit-

Anstalt Abteilung Dresden,
bei dem Bankhause Philipp Elimctyer,

m Elberfeld bei dem Bankhause von der Heydt - Kersten
& Söhne,

m X ra *'  M . bei der  Deutschen Effecten - und
Wechsel - Bank,

m Halle a . S . bei dem Hallsschen Bank - Verein von
Kuiisch , Kaempf * Co . ,

m Hannover bei der Hannoverschen Bank
bei dem Bankhause Hermann Bartels,
bei dem Bankhause Ephraim Meyer £ Sohn,
bei dem Bankhause A . Spiegelberg,

m *’ bei der  Süddeutschen Disconto-
Gesellschaft A.- G.,
bei dem Bankbanse Veit L . Homburger,
bei dem Bankhause Strauss & Co . ,

m Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit An
■tal * »ud bei deren Abteilung Becker & Co . ,

in Magdeburg bei dem Magdeburger Bank - Verein,
bei dem Bankhaus © F B Noub 31101*1

m Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesell-
schaft A. G. ,

in Meiningen bei d. r Bank für Thüringen vormals
B . In . Strupp A .- G

m München bei der Bayerischen Hypotheken - and
Wechselbank,
bei der Bayerischen Vereinsbaink,

m Nürnberg bei der Bayerischen Disconto - und
Wechsel - Bank A.- G.,

m Stuttgart bei der Stahl & Fedarer A . - G . ,
bei der Königlich Württemberg ! sehen Hof bank,Wa lila Da Ha
Berlin,  den 13 . April 1916 1306

Direktion der Disconto Gesellschaft.

Sdjimttfttft
unb erbitte Drohtoff^

<t. Ttz . Mayer , Franks
Kronprinjenstraüe50

Spargel-Vers,
Chr . Möhle Wy,,'

Brannschweig, Mönchsb̂'
täglich frisch von eigener

10 Pfd. Postpaket ft,
1. Sorte 6,80 M

- 2. Sorte 8,50 M
3. Sorte 4,50 M
Versand ad Ende April.

zl4. A,
Oelde

.der ■
jcibi

60C
l'ßeldstr
.14. 21

dei sog

N«z
zMens,

Noi
] der

^ Me
dBegri

Bohner
Wacht'

H. Schilling

Ruf
sSerU

Haingassa 11.

Ii)ungi
erzeugt Dr. Bufleb’s konzei
Pflanzen-Nahrung Unerreicht]
seiner unvergleichlichen Wir
— k Pak . 15 , 25 , 40,  65 H,i

Büttenu. Föf
für Wäschereien, Gärtner unbC
nomen geeignet zu verkaufen.
Hamburger Lognacbrenn

Siegmund Rosenbeli
1315 Dorothi-enstraße 38.

in dem
ift et««!

US.

TW . öllllterlch!»
nach Offenbach gesucht
1282 Fr . Klauer,

Bkttinastraße öl.

Modern auSgestattttt^

4 Zimmerwoh«
per 1. April 1916 zu vermiete
4089 Kirdorferstr . 11

5der

Freundliche
2 Zimmerwohnung

zu vermieten. Gonzenheim
Frankfurter Landstri1260

Gesucht
möbl . Zimmer mit 2
Frühstück für einige Wochen,
ferten nebst Preisangabe unter
H. 1287 an die

2 ZimmerwohmW
an ruhige Leute zu vermieten 5.Vi0
23a Neue Mauerftrast^

Hübsch moblirleS
Mansarden-ZiMlnel

Schöne Aussicht sofort zu ve
Woche Mark 3.

M . Willert . Mühlber

J . Uucliel
Bad Homburgv.dH„Louisanstr. 2l,Talef 33!
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

—  MSssige Preise.

I Kenheiten in Damen- n. Kinderhnten|
I sowie Blumen , Bänder , Federn u . s . w . |1 in grosser Auswahl . ■“« ! ♦in grosser Auswahl . “‘SKE

Kirdorferstr . 43.

Eine Wohnun
im Hinterhau » mit Gas u
Zubehör per sofort zu verini
1096a Höhesttaße

Gymnasiumstraße
herrschaftliche 8 ZiMM <k

Stockung part . oder2.
zu vermieten.

Näheres 3 . Fuld . „
nnd im Laufe ?el!ü

Homburg ». . H
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,Q -v 1 . .
| -» .„»aitunien . Die Steuer soll

s ^ l .ultcb mit 10 Prozent de.

Miptud)  genommenen Fin «n
"Jrttfenbe Reform der Abgaben

^ v Lino», sowie der Eintritts.

l» «„itlich >»»» ru ui*
. . . < jntritt »karte festgesetzt werden

»er. ,?ibrlich IV« Millionen Kro-!« is*“ ' *

* *? . ,  Spill . (SB. S .) D-- P °.
WH»| f'̂ ^ iftsteller Karl von Coetvoes
«n in 74 Jahren nach längerem

Wer ’ '
tptW-
14. April->g« (WB .) Wie das „Petit

greift unter den Erdarbei-
* ^Äb 'ewegung um sich. Ein Dele-

nlllfl» ! A.darbeiterverbandes erklärte , daß
v. , * Teuerung und der häufigen Ar-

ti  Forderungen auf höheren Lohn
sten »ü o ^ ^ fe Forderungen hätten in
' ♦« Eieien zum Ausstand geführt.
0tCi1 14 . April. (WB.) Meid, der

'Das Ministerium bleibt im

Gericht.

l!>

14 April. (WB .) Das „Berliner
Meldet aus Spandau : Das hiesige
M verurteilte einen hiesigen Mol-
j et  Milch in unzuläsiiger Weise
verdünnte, zu zwei Monaten Ge-

r\ 600 Ji  Geldstrafe , seine Frau
Geldstrafe.
14. April. (WB .) Das Reichsge¬

heute die Revision der Bertre-
. »u sogenannten christlichen Wissen-
Wbeth, geschiedene Huenges und
Niens, die vom Landgericht 3 Ber-
,z November 1915 wegen fahrläs-
Mder Hofschauspielerinnen Nuscha
Wce von Arnauld verurteilt wur-

iründet.

Allerlei.
Russische Lügen.

,derlleberschrift „Eine Brotrinde«
|t iie „Rowoje Wremj »" nach,
ßitikel, dem ein in gleichen Et ^l
»usruf folgt, man möge in ganz

Brotrinden sammeln , um die
!iun Rusien in Deutschland vor
tobe zu bewahren:

viertel Pfund Brot mit Stroh und eine
„Suppe ", in welche für 500 Menschen 6
Pfund Fleisch gelegt werden . Man möchte
schreie, und heulen , wenn man diese eidlich
erhärteten Mitteilungen unserer aus Deutsch¬
land zurückgekehrten Invaliden oder der
entflohenen Gefangenen hört , die von der
außerordentlichen Untersuchungs -Kommission
de» Senator » Kirgoff vernommen worden
sind.

Die unwahrscheinlichsten Foltern werden
bei unseren Gefangenen angewandt . Man
schlägt sie mit Ruten di» zur Bewußtlosig¬
keit, prügelt sie mit Stöcken und Gummi¬
knüppeln, man hetzt sie mit abgerichreten
Hunden , die sie an den Füßen beißen, man
stellt sie mit nackten Füßen in den Schnee, man
spannt sie auf, man schließt sie in Särge ein
und legt den Deckel auf , dann bringt man die
Erstickten ins Bewußtsein zurück und schließt
sie nochmals ein ; und all dieses wilde Ent¬
setzen übertönt das unaufhörliche Stöhnen:
Hunger , Hunger , Hunger!

Es ist eine Schande und ein Schrecken,
dieses auszudrücken. Möge aber unsere Hei¬
mat wiflen, bis zu welchem Grade der Hunger
unserer Soldaten in der Gefangenschaft geht!
Bei einem ehrlichen Verhalten zu den Ver¬
wundeten würden die Deutschen mit ihrem
praktischen Sinn es schon verstehen, Mittel
und Wege zu finden , um die zur Ernährung
der Gefangenen erforderlichen Lebensmittel
zu schaffen, ohne der eigenen detschen Vevöl-
zu schaffen ohne der eigenen deutschen Bevöl¬
kerung etwas zu entziehen . Wir haben hier
Schmutzig von Natur aus kämpft der rach¬
süchtige, boshafte Deutsche in der Person des
Gefangenen mit der ruflischen Zukunft , in¬
dem er es auf die kommenden Generationen
Rußlands absieht. „Je schlimmer für die Ge¬
fangenen , je mehr solche umkommen, desto

bester und vorteilhafter für Deutschland." —
Dies ist die Losung der deutschen Militär¬
ärzte in den Gefangenenlagern.

Die Gefangenen werden nicht als solche
zurückkehren, wie sie Rußland verlosten haben.
Es werden dies ausgemergelte , infolge des
Hungers und der Stickluft mit Tuberkulose
Behaftete sein, die demVerderben geweiht sind
und nicht imstande sein werden , eine gesunde
Nachkommenschaft zu zeugen. Wir müssen die
Gefangenen ernähren — dies ' ist unsere Auf¬
gabe." _

Kirchliche Anzeigen.
Euangel . Jüngling », und Männer-

verein - Homburg.
Dereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonntag , den 16. April : Dereinrabend, Ge-

betsgemeinschast.
Mittwoch :8 Uhr; Trommle, und Pfeifer . 9 Uhr:

Posaunenstunde.
I. Osteiseiertag > Uhr : Spaziergang . 2. Ostrr-

feierlag: Gemeinsamer Abendmahlsgang. Vorbe¬
reitung morgens 9 Uhr im Dereinrraum.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Der-
einsraum Ktrchenfaal9.

7 Uhr: hl.
Uhr: heil.

8 Uhr : hl.
gefallenen

tum (duzend, unerträglich erniedrigend,
»hm-rig . hungrig bis zur
mz gesunder blühender Menschen
Halt bedeckte Skelette : da» ist das

nfischen Soldaten in deutscher
Das ununterbrochene Ent

!dem unser Soldat in Deutschland
etv«s aus Dantes Hölle, etwas
jes, Rasendmachendes. Wenn man
heilen erfährt , so kann man vor

Verstand verlieren , vor Ent¬
en Schmerz— all die» über die

der russischen Würde.
Soldaten in Deutschland erhalten
täglich unter dem Namen Kaffee

üche Brühe aus Zichorie, ein

Dieser Artikel enthält Dichtung und Wahr¬
heit . Wahrheit insofern , als die genannten
Qualen und Foltern wirklich stattfanden.
Dichtung dagegen deshalb , weil diese Vorfälle
sich nicht in unseren Gefangenenlagern er¬
eigneten , sondern bei den jüdischen Po¬
gromen,  wie sie uns Gorki und andere schil¬
derten — Schriftsteller , die unser rustischer
Journalist hübsch kopierte und variierte.

(Z . Frkf .)

Wer über das gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

Gottesdienst • Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt

zu Bad Hornburg.
Sonntag , 16. April, (Palmsonntags morgens 6»/,

Uhr: Frühmesse nach best.Meinung ; 8 Uhr :hl.Messe;
gr/, Uhr: Palmweche, danach Hochamt; 1>r/, Uhr:
heil. Messe für den auf dem Schlachtfelde gefal¬
lenen Krieger Karl Schwerdt. — Nackmittag» 2
Uhr : Sakramentalische Bruderschaftsandacht;
abend« 8 Uhr : Fastenpredigt.

Montag , den 17. April, morgens
Mefie nach bestimmter Meinung . 8
Messe für die E .ftkommunikanten.

Dienstag , den 18. April, morgens
Mesie für zwei auf dem Schlachtfelds
Brüder.

Mittwoch, den 19. April, morgens 8 Uhr : hl.
Messe für Verstorbene der Familie Schick. — Nach¬
mittag» : Gelegenheit zur heil. Beicht.

Donnerstag , den 20. April . (Gründonnerstag),
morgens 8 Uhr : Feierlicher Hochamt; tagsüber
stille Anbe'ung des allerheillgstea Sakramente» ;
Abends 8 Uhr : Sakramentalische Andacht.

Freitag, den 21. April, (Karfreitag), morgens
9 Uhr: Gottesdienst mit Predigt ; abends 8 Uhr :
Andacht.

Samstag , den 22. April, morgens 6>/,Uhr : Be¬
ginn der hl. Wethen ; daran anschließend, etwa
um , Uhr : Feierliches Hochamt; abends 8 Uhr:
Auferstehungsfeier.

Jeden Morgen um 6»/, und 7 Uhr : Austeilung
der hl. Kommunion ; jeden Abend 8 Uhr: Andacht
mit fakramentalischemSegen.

Sonntag , den 18. April, nachmittags 4'/, Uhr:
Versammlung der mariantschenJungfrauen Kon-
gregation ; Abends nach der Andacht Versamm¬
lung des Iüngltngsvereins.

Die Kollekte am Karfreitag ist für den Deut
scheu Verein vom hl. La de bestimmt

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Palmsonntag 7 Uhr Frühmesse; 9 Uhr:

Palmweihe und Hochamt. r/A Uhr . Andacht;
7 Uhr : Faftenpredigt

Montag , Diensta », Mittwoch 7 und 8 Uhr:
heil. Messen.

Gründonnerstag : 8 Uhr Hochamt, 1 , 8 Uhr
abend« : Sakramentalische Andacht.

Charfreitag : 8 hr Gottesdienst. r/,8 Uhr
abends Predigt mit Litanei.

Lharsamstag : 6 Uhr heil. Weihen, 7 Uhr Amt,
8 Uhr abends feierliche Anferstehungrfeier.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Alle Prud$fud)ni
weroen in der

„Taunusbote"-Druckers
rasch und billigst

angefertigt.

Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: Bad Ho mburg v. d. Höhe. :: :?

Montag , den 17. April , 8 Uhr abend»
Handarbeitsstunde Wohnung : Stadtschwester.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenftr . 19»,I . Jed . Sonntag Vorm
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8—9 Uhr öffentl Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung
bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle
melden zu wollen , nur dann istes  uns
möglich, für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Taunusdote«."

V IW« <nih  Willy Anderten
Glla Anderten

geb. Blume
kriegsgetraut.

Bad Homburg, 14. April 1916.

1316)

uer,
: öl
eit Geistliche taikaiillinuig

>der

■mitte
r . 11

ri

tu j.

8

21

Erlöserkirche zu Bad Homburg v. d. H. am
Palmsonntag, den 16. April 1816, abends8 Uhr:
Besten der hies. Kriegsfürsorge ausgeführt
wb Unteroffizieren der Alfred Speyersehen Pflegestätte.
' Orgel : Herr Kapellmeister Dr Bodo Wolf,

Bariton:  Herr Konzertsänger Ferdinand Kolb,
■' Violine:  Herr Konzertmeister Franz Satzky.

I j ' . Vortragsordnung:
?el - Joh. Seb. Bach Wir setzen uns mit Tränen

L nieder“ aus der Matthäuspassion.
Triton: Felix Mendelssohn-Bartholdy „Es ist genug"
E aus dem Elias
„lohne: Job. Seb. Bach Arie aus der JD-dur Suite.

§eh Joh. Seb. Bach Choralvorspiele:
a) 0 Haupt voll Blut und Wunden

kL  h ) Liebster Jesu , wir sind hier
10 me: a) Georg Friedrich Händel Sarabande

h) Robert Schumann Träumerei
f n:  a ) Ludwig van Beethoven „Gott deine Güte

reicht so weit"
h) Anton Dvorak „Gott ist mein Hirte“
c) Bodo Wolf „Nimm meine Hand fest in die

Orgel• r
S ueorg Friedrich Händel „Halleluja“

aus dem Messias.

Karten' kt
L̂Osikalien.u —>2 —. I.— und 50 Pfg. sind in den Buch
^ ^ strassf. - P< ' un8en  von O. Backhaus Inh : P , Schneemann,
ür' UnR, Ltom Grützner,Louisenstrasse 18, Fr . Schick , Buch-u . ■ ’ r *vJl _ _ _v| - _ __

75, pUls®nstr asse 64, L. Staudt, Buchhandlung, Louisen-
Küster der fr’  ® uc hhandlung , Louisenstrasse 83' /<2' ferner

Kirche und am Abend am Eingang erhältlich.

Küche
02« 50fnrr

zu cermieten.
| °'°cheenstraße 11,

3 Ziuimeiwohliung
ab 1. Juli zu vermieten. 1142a

Neue Mauerstraße 3,

5 BuiunrnDohnung
mit Bad , Gar und elektr. Lichtn
modern eingerichtet zu vermieten.
446a) FerdinandS -Nnlage 19 p,

Tine freundliche
2 Zimmerwohnung

im 1, Stock mit Balkon, Küche und
Zubehör paffend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a ) Gluckensteinweg39.

Wohnung
im 3. St . 4 Zimmer nebst Küche rc
zu ' vermieten. Zu erfragen
943a Lonisenstraße 61 ' /,

Im Billenteil Gonzenheim
Gartenstraße 8, Ecke Haberweg

gut möbl. ev. auch leer, abgeschloff.
Etage von 3 Zimmern , Küche,
Bad, Veranda , elektr. Licht, 6 Min.
vom Kurpark — ' Min . vonTram-
badnhaltestelle zu verm., Kniestock¬
zimmer kann dazu gegeben werden.

2 Zimmerwohnnng
mit elektr. Licht und Gas , sowie
onstigem Zubehör sofort zu verm.
449a Mühlberg 11, I

4 Zimmer-Wohnung
im 1. Stock (Elisabethenstraße) per
1. Juli . Im Hinterbau  kleine
2 — 8 Zimmerwohnnng , 1
heizbares Zimmer sofort
Zu erfragen bei 1136a
Eugen Sadtier , Dietigbeimerstr. 16.

3 Zimmerwohnnng
>m 1. Steck, mit allem Zubehör ist
versetzungshalber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
1166a Höhestraße 9.

Große

3 Zimmerwohnnng
(Linoleum, Gas , elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen (124a
Louisenstraße 74 II St . l Vorderh

Wohnung von

3 bis5 Zimmer
mit Balkon u. sämtlichen Zubehör
zu vermieten, daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnnng

mit Küche im Hinterhaus
43la ) Näheres Promenade 11.

Sehr schön
möbl. frenndl. Zimmer

elektrisch Licht billig zu vermieten
602a Alte Mauerstraße 3

Freundliche geräumige
Wohnung

mit GaS, Wasser und allem Zube¬
hör zu vermieten. 735a

Mußbachstraße 13.

2 Minuten vom Bahnhof
und Haltestelle Elektrische

Frankfurt 1. Stock4 Zimmer,
Küche, Bad , Balkon, Veranda , ab¬
geschlossener Vorplatz, Elekt. Lich^
und Gar zum kochen, 2 Mansarden*
2 Keller ein Stück Garten , Wasch¬
küche sofort zu vermieten.

Darterrestock, Wohnung3 Z.
Küche, Veranda , Gartenanteil per
1. April zu vermieten 186a

Schad, Lange Meile Nr. 12.
Schöne

3 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
ab 1. April zu vermieten.
424a ) Näheres 3. Fuld.

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 Zimmorwohnung im 1 und
1 Stock mit Balkon u sämUichem
Zubehör zu vermieten . (55a

3Nmeiner Villa Laalburg-ftratze 121 in steter Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden , Balkon, Veranda.
Bad , Gartenbenutzung per 1. April
e t. auch schon früher wegen Weg¬
zug preiswert zu vermieten.

3 . Nehren , (67a
Louisenstraße 33 u. Saalburgstr 121

Schöne
4 Zimmerwohnnng

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
zum 1. Juli event. früher zu verm.

Frau Johanna Acker,
754a Kluckensteinweg 8.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnnng

im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermi-ten.
1169a Louisenstraße 48.

Mansardenwohnung
3 Zimmer, Gas , Wasser, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten
1017a) Saalburgstraße 35.

Mansarden-Wohnung
mit allem Zubehör zu vermieten.
1182 Reue Mauerstraße 5.

In schöner Lage
freulldlicheb ZiMMerWohNUNg
sofort zu vermieten. Zu erfragen
1271a Untertor 5.

__
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Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin.
z am 31 . Dezember 1915 *)

Aktiva.
Ea8d«, fremde Geldsorten und Coupons .
Guthaben bei Noten und Abrechnungsbanken .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

a) Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
des Reichs und der Bundesstaaten

M 628964293,34
b) eigene Accepte . . . „ —
c) eigene Ziehungen . „ —
d) Solawechsel der Kunden an

die Order der Bank . . . —
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports u. Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Waren verschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt
a) durch Waren , Fracht - oder

Lagerscheine . . . . kl 14440635,
b) durch andere Sicherheiten . „ 2478612,79

Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und vtifiinsliche Schatzanweisungen

des Reichs und der Bundesstaaten
M 33356093,4

b) sonstige bei der Reichsbank und
andere Zentralnotenbanken be¬
leihbare Wertpapiere . . „ 1576144,15

c) sonstige börsengängige Wert
papiere . . , . . . „ 6078820 .97

d) sonstige Wertpapiere . . „ 3007292,25
Konsortial Beteiligungen
Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg
Beteiligung bei dem A. Schaffhausen’schen Bankver

ein A .-G,
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken unc

Bankfirmen
Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte . . . . M 385386977,80
davon durch bSrianf &ngige Wertpapiere gedeckt '

M 180935489.99
b) ungedeckte . . . . M 91909098,43

Ausserdem Aval- nad Bttrfrtcbaftsrirbitorea
M 77031830,71

M 26963177,41

Wertpapier -Bestände der Pensionskasse und der Stif¬
tungen . . . .

Einrichtung . . . .
Bankgebäude in Berlin , London,

Bremen , Frankfurt a. M.,
Maina, Frankfurts . O., Essen,
Mülheim, Coblenz, Hattingen

Abzüglich Hypothek auf Grund¬
stücke . Unter den Linden 33/34,
Lindengasse und Charlotten¬
strasse 37/38

Coblenz.
Sonstige Liegenschaften:

Grundstücke Behrenstrasse 21/22 und Französi
sehe Strasse 53/56 zu Berlin, sowie in Essen
und Mülheim .

5000000,
220000  —

Jk.
28 870212

104945 172

628 964293
91 109441

1192073tO
18483 271

4401835078
52092982
60000000

100000000

58 438732

477 296076 23

23
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Passiva.
84 Eingezahlte Kornrnandit-Anteile

Allgemeine (gesetzliche) Reserve
Besondere Reserve
Kreditoren

a) Nostroverpfliehtungen .
b) seitens der Kundschaft bei

Dritten benutzte Kredite .
c) Guthaben deutscher Banken

und Bankfirmen . . .
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung

1. innerhalb 7
Tagen fällig M 424494886,54

2. darüber hin¬
aus bis zu 3
Monat fällig , 166198062,55

3. nach 3 Mo¬
naten fällig „a 4193902 5,70 M632 631974,79

34
87
82
01

19 386581,85

4991900,38

130849006,35

64

95

5959421
200000

21743377

9006029

*20 384 672 61

41

49

e) sonstige Kreditoren
1. innerhalb 7

Tagen fällig M 408157947,91
2. darüber hin¬

aus bis zu 3
Monat,fällig m 65192603,54

3 nach 3 Mo¬
naten fällig „ 1568260 66 „ 474 918812,11

Accepte und Schecks
a) Accepte . . . . M 95940902 .17

4887871,78

M 77031830,71

a. d. Ge-
-Rechnung

M 4 762884.69

b) noch nicht eingelöst« Schecks
Ausserdem Aval- und

Bürgschaftsver¬
pflichtungen

Eigene Ziehungen
davon für Rech¬
nung Dritter . , —,-

Weiterbegebene Sola¬
wechsel der Kun¬
den an die Order
der Bank . . m —

Wohlfahrtseinrichtungen:
David Hansemannsche Pensions¬

kasse .
Hierzu Ueberweisung

winn- und Verlust -
von 1915

Adolph von Hansemann-Stiftung
Schoeller-Stiftung . : ,
Dr . Arthur Salomonsohn-Stiftung
Sonstige Stiftungen für die Ange¬

stellten der Gesellschaft
Noch nicht abgehobene Gewinnanteile der früheren

Jahre .
Rückstellung für Talonsteuer . . Ml 602 142,90

Hierzu Ueberweisung aus der
Gewinn- und Verlust -Rechnung
von 1915 .

8Gewinnanteil  auf M 300000000 Kommandit-
Anteile

Gewinnbeteiligung des Aufsichtsrats

300000,—
451840,60
274 526,75

50799,90

307808,75

372857,15

Gewinnbeteiligung der Geschäftsinhaber
Uebertrag auf neue Rechnung

) Die nachstehende Bilanz enthält nicht den Vermögensstand unserer Londoner Niederlassung.

Gewinn - und Verlust -Rechnung 1915 *)

Jk.
300 000000

94 975000
24000000

126* 778 275

100828773

6147860

123264

1975000

25600000
710526

2060526
1235445

1820834 672

48

96

69

05

32
32
80

61

Soll.

der Angestellten .
Steuern . . . .
Wertpapiere
Zu verteilender Reingew inn  .

Schöne
3 ob. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten. Nähere» (51a

Obergasse 14.

Zu vermieten
Schöne 2 Iimmerwohnung
mit Ga» und Wasser an bessere
zieme Familie 641a

Orangeriegasss 4.
Schön«

3 Zimmerwohnunß
mit Zubehör zu vermieten (58»«

Gonzenheim
Frankfurter Landstraße4».

Landgrafenftr. 38111. St.
3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten. 485«

Nähere« : Löwengafle I p.

»0M 16. »i» z,
werden wiederum En
für jede Person ai
B«dHomburg. v.h h
1311_ Der"

5bfT„
Gartenbau-

Ji Hobon. Jk *
Gewinnbeteiligung Vortrag aus 1914 . . . . 1234 080 85

13 993 541 57 Kurswechsel und Conpons . 2 279 372 04
• • • • 2 868 238 30 Verfallene Gewinnanteilscheine . . . . 285

2 595163 81 Provision . . . . 10 229 867 19
• • e • 30179 355 59 Diskont und Zinsen . . . . . 22 966122 53

Beteiligung bei der Norddeutschen Bank in Hamburg 5100000
Beteiligung bei dem A. Schaaffhausen’sehen Bank-

verein A.-G. . . . . 5 000000
Dauernde Beteiligungen bei »anderen Banken nnd

Bankfirmen . . . . . . . 2 826571 66
49 636299 27 49 636299 27

Bkr«RtW»rtlich ft»

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit alle» Zubehör auf
1. Juli zu vermieten.
1206a Heuchelheimerstraße 10.

Eine fcköne
2 Zimmerwohnung

nebst Küche an ruhige Leute per
1. März zu vermieten. Zu »rf agen
in der G' schäft»stelled». B>. u 527a

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

Nähere« I . Fuld.
1255a Louisenstr 26.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör per1. Mai zu vermieten.
1198a Louisenstrake 5.

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör, Zen¬
tralheizung, elektt. Licht, Ga«, kleiner
Garten wegzug»halber unter Selb>»-
kostenprei» zu »erkaufen, oder auf
so ort zu vermieten. 1203a
Nähere» 3 . Fuld , Louisenstr. 26.

3 Zimmerwohnung
2. Stock mit Ga», Wasser u. alle«
Zubehör per 1. April 1916 zu ver«
mieten. 228a

Staudt,  Louisenftraße 75.Laden mit Wohnung
zn vermieten per 1. April
352a Waisenhau«str. 2. 2 schön möbl. Zimmer

mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elekttisch Licht,
Ge», Wasser sofort billig abzugede».
402a Dorolheanstiraß « 7.

Louisenstratze 70 8ö3a
1. Stock 8 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör ganz evtl, geteilt,
auch für Büro geeignet zu vermieten.

Näh. im Gartenhau« I tzt . l.

Mansardenwohnung
mit Ga», Wasser und sonstigem Zu-
beh8r zu vermieten. (881a

Louisenstr . 24. 1. Stock
bestehend ou» 3 Zimmern mit Balkon,
Kücbe abgeschlossenem Vorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenftraße 38.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
1181a « allstraße 38

2 Zimmerwohnung
mit Küche ab 1. April zu vermiet
718a) Wa'senhauastraße 2.

«ad Homburg *
Montag , ben

abend» • •/, Uh, J*
z»m Johannisberg

Derein »ab
Tage,ordnuw

1. Besprechung übertz
2 Besprechung über
men. Mitdringen letzt.;
3. Gratisverlosung
_ Der \

Eivseßmlkk
ca. 24,00 lUmeter
bäumen zu verpachten
burgstraße. Nähere»

Senmelaub, W
Kl. Korn«-,

2 srterh.
u. einige andere Gege
wert zu verkaufen.
Gefckäst»st. b, m.  m

Zuverl.
gesucht. Näh in tzer
ds. Bl. unter ' Ifr.  i

Fräule
bewand, in Büroarbei
für Nachmittag». -
A g . UM «n dir

jBBftl Pitljf
für kleinen Haushaltg
1318) Ober,'

Welcher
verkauft feine Dill«,
tzerrschaftsfitz? off.
Hermann Krause
Bad Homburg

Drei, oder
Vierzimmemo

auf 1. Juli zu verai
Zu erfragen

Schöne
3 Zimmeiwo

im 1. Stock Seitenbau.
Mansardenwohnung zu

Z» erfragen Karl
1320a) Löwengasse llo.

Schöne
3 Zimmemo

mit «llem Zubehör zu»
vermieten.

«1

Schöne
5 Zimmemo

mit ollem Zubehör per
unserem Hanse Kirbo' ,
1 Stock zu vermieten.

Schokoladen- & L
„Taunus " W. 6

G m. b. H

2 ZimmeM
neu hergerichtet, mit
und Baderaum an »
zu vermieten.
Louis Erny»

Möbliertes3
von DauermieterI
gesucht. (Louisenstr. -
str.) Angebote unter 9-
an die Geschäftsstelle^

Schöne Wo'
Bad u, d elektt iw,
unmöbliert per MorI®>
372a Fer̂ "

Eine sch^
3 Zimmer»«

im 2. Swck vom i.J®
mieten
470a

MSdl. 3^
zu vermieten. Qiin
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